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Es sind wenige Informationen aus dem tiefen
Untergrund von Berlin bekannt. Daher wird in einem
Forschungsvorhaben durch bohrtechnische und
innovative passiv-seismische Erkundungsmethoden
das geologische Verstandnis tGber den Aufbau des
tieferen Untergrundes deutlich verbessert. Somit
konnen Aussagen zur Speicherfahigkeit des Berliner
Untergrundes getroffen werden. Die so Das Deutsche GeoForschungsZentrum in Potsdam.

gewonnenen Informationen liefern die planerischen WisserTschaftIer!nr?er‘m geowissenschaftlicher und‘ ingenieurwi§sen-

. ) i X schaftlicher Disziplinen untersuchen u.a., wie der geologische
Grundlagen zur effizienten Systemintegration mit Untergrund  umweltvertraglich ~ und  nachhaltig  fir  die
einem verlasslichen und sicheren Betrieb in die Energieversorgung genutzt werden kann.

Berliner Fernwarmeversorgung.
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Saisonale Warmespeicherungin Aquiferen

PorGse, tiefe Grundwasserieiter, sogenannte
Aquifere, verfligen Uber ein grolRes Potenzial fur die
saisonale Warme- und Kéaltespeicherung.

Der unter den Berliner Parlamentsbauten genutzte
Aquiferspeicher (Hettangium/jura) demonstriert seit
dem Jahr 2000 zuverldssig die technische
Umsetzbarkeit von Energieversorgungssystemen mit
Aquiferspeichern. Um den Ausbau dieser Techno-
logie voranzutreiben, entwickeln Wissenschaftier
und Wissenschaftierinnen des Deutschen Geo-
ForschungsZentrums Potsdam (GFZ) in Kooperation
mit der BTB Blockheizkraftwerks-Trager- und
Betreibergesellschaft mbH Berlin in einem
Forschungsprojekt saisonale Speicherkonzepte, um
sie in die vorhandene Fernwdrmeversorgung zu
integrieren. Die Expertise verschiedener Fach-
disziplinen wie der Geologie, der Geochemie, der
Geophysik und der Energietechnik wird dabei
zusammengefihrt.

Kenntnisse Uber die geologische Beschaffenheit des
Untergrundes sind dabei unabdingbar. Eine vom GFZ
durchgefuhrte  Erkundungsbohrung in  Berlin
Adlershof ermoglicht vielfditige Untersuchungen zur
Eignung des Aquifers und zu moglichen
Wechselwirkungen des pordsen Speichergesteins mit
den zirkulierenden Fluiden.

Modell der Erkundurigsbonrung in Berlin Adlershof
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Prinzip der saisonalen Warmespeicherung in Aquiferen. Oben: Ein-
speicherung der Warme. Unten: Bereitsteilung von Heizwarme aus
dem Warmespeicher.

Bohren, Kernen, Messen

Die Erkundungsbohrung wird als Vertikalbohrung bis in
eine voraussichtliche Endteufe von etwa 650 Metern
abgeteuft. Die Zielhorizonte liegen in jurassischen und
triassischen Formationen. Es ist dabei geplant, im soge-
nannten Seilkernbohrverfahren bis zu 250 Meter
Bohrkerne fir wissenschaftliche Untersuchungen zu
gewinnen. Die Bohrung wird von einem umfangreichen
Test-, Mess- und Probenahmeprogramm begleitet, auf
dessen Basis die geologische und hydraulische
Charakterisierung des Untergrundes ermdoglicht wird.

Untersuchungen in Feld und Labor

Die Untersuchungen im Geldande umfassen Messungen an
Bohrkernen zur geologischen Klassifizierung und zur
Bewertung ihrer hydraulischen Durchlassigkeit und
Speicherfahigkeit. Ausgewadhlte Proben  werden
anschlieBend fiir das Labor prapariert. Hier erfolgt dann
weitere  Analytik zur Bestimmung der exakten
mineralogisch-geochemischen Zusammensetzung, der
KorngroRenverteilung und des Porenraums des Gesteins.
Durchstromungsexperimente und die Bestimmung
weiterer gesteinsphysikalischer Parameter sowie
mikropaldontologische und mikrobiologische Unter-
suchungen ergdnzen das weitere Untersuchungs-
spektrum. Forderteste an der Bohrung liefern
Informationen zu den hydraulischen und geochemischen
Eigenschaften des Aquifers, wobei auch die Reaktivitat
des Aquiferspeichers und der Einfluss der Temperatur auf
den Untergrund bzw. auf die chemischen Reaktionen und
die mikrobielle Gemeinschaft erfasst werden. So kénnen
samtliche Gesteins-Fluid-Wechselwirkungen bei Speicher-
prozessen erforscht und ggf. der Speicherbetrieb
optimiert werden.

Gesamtsystembetrachtung
Energieversorgungssysteme mit  Aquiferspeichern
bestehen aus Teilsystemen: dem Untergrund, dem
anlagentechnischen Teil und den Nutzerinnen. In einer
Gesamtsystembetrachtung werden die geowissen-
schaftlichen Ergebnisse vom Untergrund und die
energietechnischen Betrachtungen zusammengefihrt
und aus wirtschaftlicher Sicht bewertet.

Auf der Grundlage dieser Erkenntnisse werden
Auslegungsparameter fir den Bau und Betrieb von
Aquiferwdrmespeichern in  einem  bestehenden
Fernwdrmenetz herausgearbeitet.




 
 
    
   HistoryItem_V1
   Nup
        
     Nicht verwendete Bögenbereiche beschneiden: ja
     Skalieren der Seiten erlauben: Nein
     Ränder: links unten (8.50 8.50) rechts oben (8.50 8.50) Punkte 
     Horizontaler Abstand (Punkte): 0 
     Vertikaler Abstand (Punkte): 0 
     Rahmen um jede Seite hinzufügen: Nein
     Seitengröße: 200.000 x 200.000 Zoll / 5080.0 x 5080.0 mm
     Seitenausrichtung: hoch
     Layout: Zeilen 1 horizontal, Spalten 1 vertikal
     Ausrichten: zentriert
      

        
     8.5039
     8.5039
     28.3465
     0
     Japanese
     0.2835
     ToFit
     1
     1
     10.0000
     0
     0 
     1
     8.5039
     0
            
       D:20210812111834
       14400.0000
       Maximum
       Blank
       14400.0000
          

     Tall
     399
     278
    
    
     8.5039
     C
     0
            
       CurrentAVDoc
          

     8.5039
     1
     2
     1
     0
     0 
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus2
     Quite Imposing Plus 2.9a
     Quite Imposing Plus 2
     1
      

   1
  

 HistoryList_V1
 qi2base





